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VI. Hauptversammlung des Vadlscheo
Landesverbands zur Hebung des

Fremdenverkehrs.
Offenburg, S. Noo . Hier fand im Bürgersaale

unter sehr zahlreicher Beteiligung der Mitglieder die
diesjährige Hauptversammlung statt. Vom Vorstand
war der Vorsitzende des Verbandes , Stadttat Robert
Ost er tag von Karlsruhe , der zweite Vorsitzende ,
Kurdirektor Graf V i tz t h u m - E ck st ä d t von Ba¬
den -Baden , der Schatzmeister , Stadtrat Viktor D ärm¬
st ä d t e r - Mannheim , und der Schriftführer, Ober¬
stadtrechnungsrat A. Weiler , erschienen . Das
Finanzministerium hatte Regierungsrat Rectanus ,
die Großh. Generaldirektion der Staatseisenbahnen
Oberbetriebsinspektor Dr . Kech entsandt. In Ver¬
hinderung des Amtsoorstandes erschien Amtmann
Dr. Brombacher . Als Vertreter der Stadt war
Oberbürgermeister Hermann anwesend .

Stadtrat Robert Ostertag eröffnet« die Sitzung
und dankte für die Entsendung der Regierungs¬
vertreter, welche bekunde , daß die Staatsregierung dem
Verbände ihr Interesse wie bisher entgegenbringeund den Verband in materieller und moralischer Hin¬
sicht auch fernerhin zu unterstützen beabsichtige .

Oberbürgermeister Hermann überbringt die
Grüße der Stadtverwaltung und wünscht dem Ver¬
bände zu seinen Verhandlungen guten Erfolg, den
er mit Rücksicht auf seine gemeinnützigen Ziele und
seine volkswirtschaftliche und kulturelle Bedeutungverdiene.

Regierungsrat Rectanus dankt für die Be¬
grüßung , übermittelt die Grüße des Finanzministersund hofft, daß der Verband Hand in Hand zusammen¬
gehe mit der Eisenbahnverwaltung , um die gemein¬
samen Ziele zu erreichen . Heute schon bestehe ein
Zusammenschluß des Bundes deutscher Verkehrs-
vereine mit den deutschen Eisenbahnverwaltungen,der in der Schaffung der Amerika-Nummer der Zeit¬
schrift „Deutschland " und in dem Zusammenwirken
auf der Reiseausstellung Berlin guten Erfola gezeitigt
habe.

Stadtrat Ostertag dankt für die Begrüßung des
Regierungsvertreters und des Oberbürgermeisters und
verweist aus den gedruckten Jahresbericht , wobei er
nochmals hervorhebt, daß auch dem Ministerium des
Innern Dank gebühre, weil es zu den Kosten der
Reiseausstellung 2000 beigetragen habe und
Direktor Dr . Hoffacker mit der künstlerischen Leitungder Ausstellung betraute . Der Vorsitzende gedenktder wirklich erfolgreichen Tätigkeit, die der Ministerdes Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten, Freiherr v. Marsch all , für den
Verband während seiner Amtszeit ausgeübt habe.
Auch der Stadt Karlsruhe sei Dank dafür aus¬
zusprechen , daß sie die Räume zur Verfügung stelleund den Verband auch sonst unterstütze . Die aus -
ländische Propaganda soll weiter ausgedehnt werden.Der Erfolg der Berliner Reiseausstellung sei als gut
zu bezeichnen , da diese 500 000 Besucher aus den
besseren Gesellschaftskreisen zu verzeichnen gehabt habe.Man werfe dem Verband« hin und wieder vor, daßer den Schwarzwald bei seiner Propaganda zu viel
berücksichtige und daß die Tätigkeit den anderen
Landesteilen nicht in genügendem Maße zugutekomme. Es sei dabei zu berücksichtigen, daß der Ver¬
band die Interessen des ganzen Landes fördere , wenner auf das Hauptgebiet des Fremdenstromes Hinweise.
Erstmals seien im laufenden Jahre die Fahrtzeitlistenüber die schnellsten Reiseverbindunaen nach Baden
hinausgegeben worden : dies habe sich bewährt, wenn
auch nicht all« Mitglieder im ersten Jahre befriedigtwerden konnten . Es werde eine Berücksichtigung der
vorgebrachten Wünsche bei der weiteren Ausgestaltung
erfolgen . Auf dem Gebiete der Eisenbahnwünsche
müsse sich der Verband gewisse Reserven auferlegen,da ihm in der Hauptsache das Gebiet der Propa¬ganda überwiesen sei und es ihm an geeigneten Kräf¬ten zur Bearbeitung der lokalen Eisenbahnwünschefehle. Auch werde bei deren Förderung durch denVerband eine gewisse Rivalität der Mitglieder her¬vorgerufen: «s sei aber hauptsächlich darauf zu sehen,daß die Erfolge der Propaganda gut sind.

Oberstadtsekretär Lacher - Karlsruhe spricht demVerbände und der Regierung den Dank aus undgibt einige Anregungen auf dem Gebiete der Winter-reklam«, über den Verschleiß der Drucksachen, in
Beziehung auf die Ausgestaltung des Sammelinserats ,das er für eine sehr wertvolle Einrichtung hält undUber die Ausgestaltung der Lichtbildexreklame . Auchwünscht er einen Ausbau der Fremdenstatistik sowiedie Abgabe des Verbands -Reklamematerials an dieMitglieder und beklagt schließlich noch , daß die Großh.Generaldirektion die Aufstellung der von Wallbrunn -
schen Automaten in den Bahnhöfen genehmigt habe.Stadttat Ost er tag weist darauf hin, daß heuteschon das Material an di« Mitglieder abgegebenwerde und daß die Ausgestaltung der Lichtbilder¬reklame bevorstehe . Der Lichtbilderaustausch habeübrigens zur Voraussetzung, daß eine Reihe von Licht¬
bilderserien hergestellt werde und daß man die Per¬sonen, welche die Vorträge halten, bezahle . Dies seiem kostspieliges Unternehmen. Die Fremdenstatistiksei im Bund der deutschen Verkehrsvereine ebenfallsbehandelt worden und die Interessenten wehren sichgegen allzu große Belästigung des reisenden Publi -mms. Was die Aufstellung der von WallbrunnschenAutomaten anlange , so sei er auch der Ansicht, daß es
zweckmäßig sei , wenn die Großh . Generaldirektionden Vertrag zurückziehe .

Stadttat Zimmermann - Freiburg beklagt sichdarüber, daß der Verkehrsverein Freiburg sein Re¬klamematerial in dem Bahnhof Freiburg nicht durchAuwmaten zum Verkauf bringen könne , da die Ge¬neraldirektion private Konzessionen erteilt Hab « .Handelskammer - Sekretär Schlang - Frriburgwünscht, daß bei den Fahrtzeitlisten über die Eisen¬
bahnverbindungen von Osten nach Westen die Strecke
Freiburg —Donaueschingen—Ulm ausgenommen werde .Bürgermeister Dr . Gugelmaier - Lörrach unter¬
stützt die Anträge wegen Beseitigung der von Wall¬

brunnschen Automaten in den Bahnhöfen . Im Bas¬
ler Bahnhof stehe an bester Stelle ein derartiger
Automat , der als offizieller Führer für das badische
Land herausgegeben sei und lediglich nach finanziellen
Gesichtspunkten ganz einseitig aufgestellt werde.
Dies führe zu einer Täuschung des Publikums .

Oberbetriebsinspektor Dr . Kech glaubt, daß bei dem
Verhältnis , das die Generaldirektion zu dem Landes¬
verbände in Zukunft einnehme, derartige Einrich¬
tungen nur im Benehmen mit dem Landesverband
vergeben werden.

De» Vorstand des Verkehrsbureaus Heidelberg ,
Schade , kommt auf die Fremdenstatistik zu sprechen .
Er verlangt einen polizeilichen Zwang zur Ermitte¬
lung des Ergebnisses und hofft , daß die Bewegung
des Bundes nicht im Sande verlaufe. Heidelberg habe
seit April 1911 eine regelrechte Statistik angelegt, die
aber ohne den polizeilichen Zwang auch nicht richtig
funktioniere. Die Kosten der Ausarbeitung seien in
Heidelberg, das ISO 000 bis 170 000 Fremde jährlich
aufweise im Verhältnis minimal . Es sei nur eine
untergeordnete Schreibkraft erforderlich . Die Statistik
verursacht daher keine allzugroße Arbeit.

Gasthofbesitzer Diesel - Hornberg bittet die Frem¬
denstatistik mit Vorsicht zu behandeln. Eine polizei¬
liche Aufsicht hält er unter keinen Umständen für er¬
wünscht ; das Hotelgewerbe sei beaufsichtigt genug: das
reisende Publikum wehre sich gegen derartige Maß¬
nahmen.

Stadttat Mansch - Offenburg beantragt die Gene¬
raldirektion möchte illustrierte Fahrpläne , ähnlich wie
die Schweiz herausgeben , daß ein Schnellzug Basel—
Straßburg in Lahr und Offenburg halte und nicht
durchfahre und daß die Sonntagsfahrkarten im Inter¬
esse des Landes eingeführt werden, da der Verkehraus dem Elsaß seit Inkrafttreten der neuen Tarif¬
reform infolge des Mangels der Sonntagsfahrkarten
nachgelassen habe.

Stadttat Ostertaa verspricht, daß der Ausschuß
sich demnächst ernsthaft mit der Fremdenstatistik be¬
fasse. Die Frage der Einführung der Sonntagskarten
habe er bereits mündlich bei der Großh . Generaldirek¬
tion warm unterstützt. Es feien hier Schwierigkeiten
zu überwinden , er hoffe aber , daß ein Antrag , der
nunmehr gestellt werde, Erfolg habe.

Zu einer Bemerkung des Herrn Schade , der auf
seiner Ansicht beharrt , daß die Statistik nur durch die
polizeilichen Maßnahmen geregelt werden könne, er¬
greift wieder Oberbetriebsinspektor Dr. Kech das
Wort , und stellt weiter fest, daß die Fahrtzeitlisten
von der Staatskasse vollständig bezahlt worden seienund in dieser Hinsicht der Anregung des Stadttats
Mansch somit bereits stattgegeben wurde. Bezüglichder Sonntags karten bemerkt er, daß die Großher¬
zogliche Generaldirektion, wie dies der Derbands -
vorsitzende bereits betont habe , in erster Linie die all¬
gemeinen Interessen des Landes berücksichtigte. Die
Frage der Einführung der Sonntagskarten werde vonder Generaldirektion nochmals geprüft, wobei er je¬
doch nicht verhehlen wolle, daß derartige Tarisrevi -
sionen ganz erhebliche Schwierigkeiten in sich bergen.Der Vorstand des Verkehrsbureaus Baden -Baden,Kesselring , erwähnt , daß die Statistik von den ein¬
zelnen Kurorten selbst eingeführt werden könnte . InBaden-Baden funktioniere sie vorzüglich . Er hebt so¬dann hervor, daß das heutige Inserat sich überlebt
habe und nur das Sammelinserat noch in Bettachtkomme .

Oberstadtsekretär Lacher kommt auf die Fremden¬
verkehrsstatistik zu sprechen , berührt nochmals den
Austausch der Lichtbilder, wünscht , daß das Verkehrs¬
buch möglichst zeitig herausgegeben werde, daß noch¬mals die Künstler um Beiträge für das Derkehrsbuch
angegangen werden, und daß insbesondere die Aus?
schmuckuna der Bahnhöfe, welche die Generaldirektion
nunmehr in die Wege leitet, bald durchgeführt werden
möge . Die Plakate auf den Bahnhöfen berücksi-̂ tiaenleider die badischen Bahnen in nur ungenügender
Weise . Er möchte darum bitten, daß man hieraufachte und Mißstände im einzelnen beseitige .Stadttat Darmstädter macht Mitteilung , über
seine Erfahrungen bei den Auskunftsstellen in Londonund Paris , die er im vergangenen und lausendenJahre in diesen Städten besucht habe. Der Eindruck
sei sehr gut gewesen . Es sei der Ausbau dieser Aus¬
kunftsstellen in die Wege zu leiten; dies geschehe jadurch den Bund deutscher Verkehrsvereine. Was dieReklamationen wegen ungenügender Berücksichtigung
badischer Eisenbahnlinien anlange , so müsse jeder Ver¬
ein dafür besorgt lein, daß seine Interessen wahrge¬nommen werden.

Gasthofbesitzer Diesel bittet , den Titel für die
schnellsten Reiseverbindungen zu fassen : „SchnellsteReiseverbindungen nach und durch Baden " .Gütermann - Bruchsal bittet, Bruchsal in den
„Schnellsten Reiseverbindungen" als Station
wähnen und die. Fahrpreise von Bruchsal
nehmen.

Alsdann wird über einen Antrag der Generaldirek-tion wegen der rechtlichen Stellung im Verbände be¬raten . Hiernach wird die Großh. Generaldirektionim Derbandsvorstand« durch ein Mitglied vertreten
sein . An Stelle des Schriftführers und Schatzmeisterswerden in den Derbandsvorstand 2 Beiräte ernannt .Der bisherige Schriftführer wird zum Geschäftsführerernannt . Die Befugnisse des Geschäftsführers sollendurch eine Dienstweisung geregelt werden. An dieserDebatte beteiligten sich der Vorsitzende , RegierungsratRectanus , Oberbetriebsinspektor Dr . Kech , Bür¬
germeister de Pellegrini . Als Beiräte werdenStadtrat Darmstädter - Mannheim und Bürger¬meister de Pellegr ! ni - Triberg gewählt.lieber den Voranschlag für 1912 berichtet derSchriftführer Oberstadtrechnungsrat Weiler . Es
ist eine Einnahme von 23000 -A vorgesehen. Wegendes Fehlbetrags von 5500 soll evt. mit der Großh.Generaldirektion verhandelt werden.Der bisherige Ausschuß wird wieder gewählt. In
diesen kommen neben den Vorstandsmitgliedern , derVorstand des Derkehrsbureaus Heidelberg, Schade ,der Vorstand des Derkehrsbureaus Mannheim , Hohl ,Gasthofbesitzer Licht - Pforzheim, Bürgermeister Dr.Gugelmaier - Lörrach, Regierungsassessor Dr.

zu er-
aufzu-

B e n s i n g e r - Badenweiler , Stadtrat Zimmer¬
mann -Freiburg , Handelskammersetretär Schlang -
Freiburg , Stadtrat Mansch - Offenburg, Stadttechts -
rat Dr. D i etri ch -Konstanz, Gasthofbesitzer Diesel -
Hornberg, Bürgermeister Betz - Ueberlirmen, Bürger¬
meister de P ellrgrin i - Triberg , Badearzt Dr.
Huber - Dürrheim.

Von diesen Mitgliedern des Ausschusses sind die
Herren Hohl , Leicht , Schlang und Dr. Huber
als Stellvertreter gewählt.

Bei Punkt 4 der Tagesordnung „Anträge und
Wünsche"

beschwert sich Herr Jahn in Wertheim
über das Eifenbahnalbum der Firma König in Strah¬
lung . In demselben höre Baden mit Eberbach auf.
Die Generaldirektion habe den Verkehrsverein Wert¬
heim an den Königschen Verlag gewiesen ; der letztere
habe aber erklärt, daß er mit der Sache nichts zu tun
Hobe. Es sei wünschenswert, daß der Verband dieses
Album heraurgebe. Stadlrat Ostertag unterstützt
diesen Antrag.

Handelskammersekretär Schlang beschwert sich
ebenfalls über den Inhalt des Albums , der veraltet
sei und hält die Redaktion durch den Landesverband
für geboten . Es sei darauf hinzuweisen, daß nach
Ablauf des Vertrags mit König dem Landesverband
die Herstellung dieses Albums überlassen werde, der
alsdann aus den dem Album angeschlossenen Inse¬
raten eine gute Einnahme erzielen werde.

Oberbetriebsinspektor Dr . Kech teilt mit , daß der
Vertrag ' mit König demnächst ablaufe. Diese Reklame
müsse besser gestaltet werden. Es sei zu bedauern,
daß der Wunsch Wertheims nicht berücksichtigt wird.

Die Redaktion des Albums durch den Landesver¬
band werde geprüft werden.

Als Ort der Hauptversammlung wird Wertheim
auf Einladung für das Jahr 1912 bestimmt. Es
melden sich ferner noch für die nächste Zeit Bad Dürr¬
heim, Oppenau, Freiburg und für 1915 Karlsruhe .

Während der Tagung hatte die Stadtgemeinde
Offenburg aus den Beständen des Spitalkellers von
ihrem edlen Rebensäfte vorzügliche Proben zur Der-
süaung gestellt und ein kaltes Buffet aufgestellt. Diese
Aufmerksamkeit der liebenswürdigen Stadtverwaltung
hat die Mitglieder der Versammlung auf das Ange¬
nehmste überrascht , wofür Stadtrat Ostertag den
Dank aussvrach. Die Versammlung wurde nach Zu¬
ständiger Dauer gegen U2 Uhr geschlossen. Die große
Anzahl von Teilnehmern vereinigte sich alsdann zu
einem Festessen in den „Drei Königen' , das außer¬
ordentlich glänzend verlief. Der Verbandsvorsikende,Stadttat Robert Ostertag , brachte ein Hoch auf
den Großherzog und das Großh . Haus aus . Es wurde
sodann eine Reihe weiterer Trinksprüche ausgebracht.
Vorträge des Quartetts der „Concordia und Gesangs-
vorttäge der Frau Bendner - Kiehl verschönerten
die Feier . Ueberheupt hat es die Stadt Offenburg
verstanden, ihren Gästen wieder einmal das liebe
Offenburg so recht heimisch zu machen . Die Ofsen-
burger Tagung wird in guter Erinnerung der Teil¬
nehmer bleiben.

Zlalienisch-lürkischer Krieg.
Die Kämpfe in Tripolis .

Sonstankinopel. 7. Noo . Der Minister des Innern
teilte gestern abend Journalisten ein amtliches Tele¬
gramm mit, worin berichtet wird: In der Nacht zum
28 . lRwber habe ein Bataillon türkischer Infanterie
mit einer Kolonne Senussis Derna angegriffen.
Auf türkischer Seite seien 80 , auf italienischer Seite
500 Soldaten getötet worden. Die Türken hätten 18
Kanonen erbeutet. Ein italienisches Kanonenboot
bombardierte drei Tage lang den Hafen und das
Telegraphenamt, ohne jedoch Schaden anzurichten.
Die Stämme seien zum heiligen Krieg bereit. 18
Scheits nahmen an dem Kampfe auf Derna teil . Das
Telegramm erklärt das Gerücht von der Einnahme
Dernas durch die Türken als unbegründet . Ein amt¬
liches Telegramm des Dali von Syrien bestätigt die
Beschießung des Forts Akaba (Akaba) durch einen
italienischen Kreuzer und die Zerstörung eines tür¬
kischen Kanonenbootes.

Tripolis , 6 . Noo . (Agenzia Stefan !.) Die Ankunftvon Verstärkungen lieh es opportun erscheinen , eine
weiter vorgeschobene Linie in der östlichen Oase zu
besetzen . Um 2 Uhr mittags ging die 5. Brigade gegen
die Batterie Hamidie vor und besetzte sie, ohne auf
bemerkenswerten Widerstand zu stoßen. Ein Haupt¬
angriff der Türken und Araber mißlang . Gegen Ein¬
bruch der Nacht zog sich der überall zurückgeworfene
Feind in größter Unordnung zurück . Die Italiener
hatten im ganzen 7 Verwundete, der Feind nicht
geringe Verluste . Die Einwohner haben ihre ge¬
wohnte Beschäftigung wieder ausgenommen, so daß
der Handel wieder aufzuleben beginnt. (Italie¬
nische Meldung!)

Tripolis , 7 . Noo . (Agenzia Stefani .) Die Häupt¬
linge der Araber in der östlichen Oase haben dem
Befehlshaber der türkischen Streitkröfte erklärt, daß
sie nur dann bereit seien, weiter zu kämpfen, wenn
sie die Türken nicht allein gegen die Italiener schicken ,
sondern selbst vorne an die Front gingen. Man müsseentweder die italienischen Stellungen unverzüglich an¬
greifen oder das Feld räumen . Im letzteren Fallewürden die Häuptlinge der Araber die Türken bis zur
benachbarten tunesischen Grenze geleiten. Die Araber
fangen aber bereits an , sich zu zerstreuen und in die
Heimat zurückzukehren . (Italienische Meldung !)

Tripolis . 7 . Nav . (Agenzia Stefani .) Die Generale
Frugoni und Dechaurand sind in Tripolis angekom¬men. Frugoni übernahm das Kommando des ersten
Armeekorps. Caneva behält seine zivilen Funktionenund den Oberbefehl des gesamten Okkupationsheeres.General Pecori Giraldi behält das Kommando der
ersten Division des ersten Armeekorps. Dechaurand
übernahm das Kommando der zweiten Division.Vor Tripolis fanden gestern mehrfach Kämpfe statt.

Sonstankinopel, 7 . Nov. Oberst Neschad mel¬det aus Tripolis : Wir unternahmen einen Sturm ,

welcher für die Italiener durchaus unglücklich ausfiel.
Die Italiener hatten 300 Tote und fast ebensoviele
Verwundete. Unter den Toten befinden sich viele Offi¬
ziere. Während des ganzen Sturmes bombardierten
die Kriegsschiffe unausgesetzt unsere Stellungen , so
daß wir uns in die von uns eroberten Kasernen
zurückziehen mußten. Die dort gefundenen Waffen
sowie große Vorräte an Lebensmitteln tun uns große
Dienste .

Die italienische Kriegführung .
Tripolis , 7 . Noo . Der Vertreter der englischen

„Westminster Gazette "
, Mc . Cullagh , versichert,die Italiener hätten vierhundert Frauen und

Kinder und viertausend Männer erschossen, von denen
noch nicht hundert schuldig gewesen seien . Unter den
vorsätzlich Erschossenen hätten sich Krüppel, Kranke,Blinde und Bettler befunden . Die Szenen bei den
Massenerschießungen seien schlimmer gewesen als jeder
russische Pogrom oder die armenischen Massakres.
Erst nach den Schlächtereien der Italiener hätten die
Araber angefangen, die Körper der Gefallenen zu
verstümmeln: anfangs hätten sie sich sehr gut benom¬
men.

Nach der Darstellung Mc. Eullaghs haben die An¬
griffe der Amber, obwohl sie bisher nur von rund
fünfzehnhundert Mann ausgeführt wurden , bei den
Italienern die größte Panik heroorgerufen. Den
lächerlichen italienischen Berichten zum Trotz, wonach
die Derluste des Feindes nach Tausenden zählen sol¬len , ist absolut keine Aussicht vorhanden, daß die
Italiener aus der Stadt nach der Wüste gegendie feindliche Hauptmoche unter Fehti Bey vorstoßenkönnen . Sie sind vollkommen belagert , und
zwar auf einem ganz kleinen Gebiet. Die Araber
sind so nahe, daß ihre Kugeln die Konsulate treffen:der deutsche und der amerikanische Konsul mußten ihreGebäude bereits verlaßen. Die Cholera verbreitet
sich rasch, da auf beiden Seiten die Leichen der Geg¬ner nicht beerdigt werden. General Caneva
hält sich ausschließlich in der bombensicheren Zitadelle
auf und ist an der Front nicht mehr sicht¬bar : der Divisionsgeneral tut das gleiche. Unter
solcher Führung würde jede Armee demorali¬
siert ; die italienischen Truppen sind es bereits in
hohem Grade.

Italiener von dm Italienern gefangen
genommen.

Rom, 7 . Nov . Eine Florenzer Zeitung meldet
aus Benghasi , die Italiener wären sehr über¬
rascht gewesen , unter den Arabern einen italienischenSoldaten zu finden , der in der Schlacht von Adua
im Jahre 1896 von den Arabern gefangen genommenworden war und als Sklave zu den Beduinen verkauftwurde. Dieser Soldat befaräi sich in der Umgebungvon Benghasi und wurde nun wieder von den Italie¬nern gefangen genommen. Der Soldat erzählte, daß
noch mehrere Italiener gleichzeitig mit ihm bei Adua
zu Gefangenen gemacht worden seien und die ganzeZeit von den Italienern tot geglaubt wurden, während
sie sich in Wirklichkeit als Sklaven bei den Beduinen
befänden.

Weitere Mobilmachung in Italien .
Mailand . 7 . No-v . Der häufig in Kriegsangelegen¬heiten gut unterrichtete „Avanti" berichtet , die Re¬

gierung werde noch zwei weitere Jahresklassen der
Reserve, nämlich 1887 und 1886, einberufen, um durchgewaltige nach Tripolis geworfene Truppenmassenden Gegner zu erdrücken. — Als symptomatisch gilt
auch die Berufung des „eisernen " Frugoni nebendem milderen Caneva.

Amerikaner vor Tripolis .
Malta , 7 . Nov . (Reuter.) Der amerikanischeKreuzer „Chester "

, der für längere Zeit inMalta bleiben sollte, hat heute morgen durch Funken¬
spruch den Befehl erhalten, sich sofort nach Tripolis
zu begeben , und ist bereits dorthin abgegangen.

Neueste Nachrichten.
Das Programm des neuen Ministeriums in

Oesterreich .
Wien. 7. Nov . Das neue Ministerium stellte sichdem Abgeordnetenhause vor. Ministerpräsident GrafStürgkh betonte die Notwendigkeit der Erledigungder Dehrreform . des Wasserstraßengesetzes , der Er¬weiterung des Bahnnetzes und der Sozialversicherung.Gemeinsame Sache der Regierung und des Parla¬ments sei es, alle Schwierigkeiten zu überwinden , umwieder zur normalen Arbeit im Parlament zu ge¬langen. Er wünsche ein aufrechtes , kraftvolles Par¬lament . (Beifall.) An eine parteipolitische Majoritätsei in diesem Hause nicht zu denken , ebensowenig aber

auch an eine Majoritätbildung mit irgendwelchemnationalen Beigeschmack. Es handle sich um eine
Mehrheit für sachliche Arbeit , die keine
Partei aussch liehe , und die Regierung be¬
mühe sich auch , eine solche Majorität zustande¬zubringen . Die parlamentarische Arbeit dürfe nichtals eine der Regierung erwiesene Gefälligkeit
angesehen werden , für die Gegendienste zuleisten seien . (Beifall.) , Die Regierung werde sichbemühen, die nationalen Gegensätze zu mildern und
auch den Ausgleich in Böhmen nachdrücklichst zufördern. Zur Beunruhigung vom Standpunkt irgendeiner Partei wegen Mangels an Objektivität bei der
Regierung sei kein Grund . (Beifall.) Als Aufgabender nächsten Zeit bezeichnte der Ministerpräsidentdie Erledigung der Teuerungsanträge , die Beamten¬
vorlagen und der damit zusammenhängenden staats -
sinanziellen Vorlagen, die Verabschiedung der Ge-
schäftsordnungsreform und die Vorlage betreffs der
italienischen Rechtssakultät . Die Regierung wolleeine Regierung des inneren Friedens , der nationalenVerständigung und der praktischen Wohlfahrtsarbeit
sein . (Lebhafter Beifall.)



Aus dem ungarischen Parlament .
Budapest, 7 . Nov. In der - estrigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses waren die Abgeordneten
in überaus großer Zahl erschienen, weil die Leclesung
der Demisfionserklärung Berzeviczy erwartet wurde.
Die Erklärung wurde jedoch nicht verlesen . Ja den
Wandelgöngen entspann sich ei« erregte Diskussion .
Graf Lndrassy erklärte, er selbst werde an der Oppo¬
sition teilnehmen, um die Wahl des Grafen Tisza zu»
Präsidenten des Abgeordnetenhauses zu verhindern.
Graf Tisza bemerkte , es sei ein Widerspruch , daß
Andrassy die Hausordnung für schlecht halte, aber den¬
jenigen hindernd in den Arm falle, die sie verbessern
wollten. Das sei eine Politik der Impotenz , die man
nicht befolgen dürfe. Diese Aoußerung Tiszas wurde
von den Mitglieder« der Regierungspartei mit stür¬
mischem Beifall ausgenommen.

Budapest, 7. No». Abgeordnetenhaus .
Unter großer Spannung des Hauses verlas Vize¬
präsident Ncway das Schreiben des Präsidenten
Bezwiczy, in dem dieser einen Verzicht aus die Stei¬
lung als Präsident ausspricht, eingehend die Gründe
seines Rücktritts entwickelt und ausführt : Im Lause
der parlamentarischen Kämpf« sei infolge Mißbrauchs
des Buchstabens der Formalitäten der Hausordnung
jede positive Tätigkeit unmöglich geworden. Nach
der Verlesung, die häufig von stürmischen Zwischen¬
rufen unterbrochen wurde, schlug der Vizepräsident
vor, eine aus allen Parteien bestehende Abordnung
zu dem Präsidenten zu entsenden , um ihn zur Zu¬
rücknahme seiner Demission zu bewegen.

Das Resultat der französischen Puloer -
ualersuchung.

Paris . 7. Nov. Im gestrigen Minrsterrat wurde
der Bericht des Generals Brun , des damaligen
Obmannes des Pulveruntersuchungs-Ausschusies , oor-
grlegt. Wie verlautet, brachte dieses Schriftstück ein«
wahre Bestürzung hervor, da darin di« Schuld aller
Beteiligten, auch der Höchstgestellten , in schonungsloser
Weise ausgedeckt wild. Die Minister seien deshalb
übsreinMkommen, die Veröffentlichung des Berichtes
auszuschieben . Der „Matin " will wissen, der Grund
zu diesem Beschluß sei darin zu suchen, daß der Be-
richt insbesondere für das Andenken de» verstorbenen
Krisgsmmisters Brun , sehr peinlich sei, der es in der
Pulveraffäre an der erforderlichen Aufmerksamkeit
und Tatkraft habe fehlen lassen. Ferner wurde be¬
schlossen , daß dir Oberingenieure Maissin und Louppe
vor den Disziplinarrat gestellt werden und der ehe-
malige Direktor der Pulververwaltung , General-
inspektor Börard , in den Ruhestand versetzt werden.
Die „Action" behauptet, daß auch der gute Ruf meh¬
rerer Parlamentarier durch die Ergebnisse der Unter¬
suchung einige Einbuße erlitten habe. „Petit Jour -
nal" veröffentlicht eine Toulouser Depesche, wonach
man den Pulverskaudal aus Gründen der Staats -
raffon möglichst vertuschen werde. Alle Pilloervor -
räte — nicht nur die in Pont -de-Buis verfertigten —
seien „sabotiert" worden, und zwar zur Zeit des
russisch -japanischen Krieges. Damals haben die fran¬
zösischen Pulverfabriken plötzlich so große Bestellun¬
gen von Rußland erhalten, daß man bei der Er -
zeugung nicht di« erforderliche Sorgfalt habe beobach -
ten können .
Deutschfeindliche Sellnerbewegung ln Frankreich.

Paris , 7 . Nov. Etwa 1000 Kellner veranstalteten
gestern abend vor verschiedenen großen Hotels, in
denen zumeist deutsches und Schweizer Personal an¬
gestellt ist, sowie vor einigen Stellenoermittlungs -
bureaus abermals feindselige Kundgebungen. Dle
Polizei verhinderte ernste Ruhestörungen.

Bulgarien rüstet.
Sofia» 7 . Nov . Die Sobranje genehmigte debatte¬

los 38 .10 Millionen Francs als außerordentlichen
Heereskredit für Pferdeankäuse und sonstige Kom¬
plettierung der Artillerie. Weitere Rüstungssordevun-
gen sollen folgen . _

Ae Revolution l« China.
Peking, 7 . Nov . (Meldung des Routerschen Bur .)

Prinz Tsei-Hsün, ein Brr,der des Regenten, der im
Jahre 1910 an der Spitze der Kommission für die
Wiedereinrichtung der Marine Europa bereist « , wurde
seit drei Tagen nicht mehr gesehen . Prinz Tsei-Hsün
war von seinem Posten als stellvertretender Marins¬
minister mehrere Monate beurlaubt worden. Es be¬
steht die Vermutung, daß er ge f l o h r n ist. — Diese
Meldung hat den Anlaß zu dem in Schanghai ver-
breiteten Gerücht gegeben , daß die Hauptstadt
gefallen und der Hof geflohen sei . Cs heißt,
es würden 250 englische Soldaten von Hongkong nach
Schanghai beordert. 200 russische Soldaten sollen
nach Tientsin gesandt werben.

Peking. 7 . Nov . General Wu, der vor kurzem neu¬
ernannte Gouverneur von Schansi , wurde heute mor¬
gen in seinem Schlafzelte bei Schikkiachwang von 30
Mandschus ermordet. Bei ihrer Verhaftung erklärten
diese, der General stehe im Verdacht , daß er im
Geheimen den Rebellen angehöre.

Peking. 7 . Nov. (Meldung des Reuterschen Bur .)
Da dieZensur für die Presse a u sgehoben wor¬
den ist , veröffentlichen die chinesischen Zeitungen heute
lange Berichte über die Metzeleien in Hankau und
messen den Führern der Kaiserlichen die Schuld bei:
sie behaupten, der Ausbruch der Revolution in
Schanghai sei die direkte Folge der Metzeleien
und diese hätten die allgemeine Beunruhigung und
die Feindseligkeiten gegen di« Mandschus vermehrt.

Di« britische und die amerikanische
Regierung ergreifen wirksame Maßnahmen , um
ihre Landesangehörigen im Falle einer für die Frem¬
den entstehenden Gefahr zu schützen , doch wird eine
solche noch für unwahrscheinlich gehakten . — Nach
dem Briefe eines Offiziers, der dem Stab « Nuan -
schikais angehört, verlangt der Führer der Auf -
ständischen , Liyuenheng, unter anderem, daß der
kaiserlich« Haushalt mit den gesamten Gefolgsleuten
und einschließlich der Eunuchen aus Peking entfernt
werde .

Konsularberichte aus Mukden besagen , daß viele
Chinesen aus das Land flüchten , da sie glauben, daß
die Mandschus nach Mukden zurückkehren und die
chinesischen Einwohner niedermetzeln werden.

Peking. 7 . Nov . Auanschikai hat der 5 . Divi¬
sion den Befehl erteilt, nach Nieks vorzurücken . Infolge¬
dessen werden 9 Truppenzüge heute Paotingfu pas¬
sieren . In Tschangschun steht die 3 . Division . Die
Handelskammer in Peking ersucht die Regierung um
4000 Gewehre und die dazu gehörige Munition zur
Bewaffnung einer von der Kaufmannschaft gebildeten
Polizeitruppe .

London. 7 . Nov. „Daily Mail " meldet aus
Rangoon vom 6. November: Wie ein Telegramm

aus Töngjun besagt , haben die Truppen am 27 . Ok¬
tober gemeutert und den General Chang getötet .
Der Ta« Tai ist entweder getötet »der er hat sich selbst
das Leben genommen. Di« Frauen des Tao Tai
sind in « i« m Brunnen ertränkt worden. Nach Be-
richten der Aufständischen sind Talifu , Jungtschangfu
und Dunansu eingenommen worden. Alle Beamten
wurde» ermordet. Alle Punkte von Dichtigkeit auf
der Eisenbahn bi» Tschang-kiaag erklärten sich für
die Revolutionäre . Nur Nanking ist augenscheinlich
noch immer kaiserlich gesinnt und ruhig. Aber der
dortige Tartarengeneral ist sehr unbeliebt. Seine An¬
wesenheit kann die Ursache eines Zwiespaltes werde«.
In Tschifu, Kaum! und Kiautschou ist die Republik
ausgerufen worden. Die Fremden sind außer Ge¬
fahr: die vornehmen Chinesen flüchten nach Tsingtau.
(Die deutsche Regierung und ihre auswärtigen Ver¬
treter in Kiautschou sind damit in dringender Weise
vor die Frage gestellt, wie sie sich der Aufstands-
bewegung gegenüber verhalten sollen. Heute werden
weitere 30 Seesoldaten von Tsingtau noch Tientsin
abgehen , Ei« Kompagnie steht bereit, im Notfall
nach Schanghai abzugehen.)

Neuyork, 7. Noo. Die bisher ziemlich zuverlässige
chinesische Zeitung „Freie Poesie " in Han Franziska
hat eine Ladelmeümng aus Schanghai erholten, di«
besagt , daß die Aufständischen Peking nach
zmölsstündigem heftigem Kampfe eingenommen
haben. Drei Mandschu-Regimenter hätten sich den
Rebellen angeschlossen. Ausländer seien nicht verletzt
worden.

Land«». 7 . Nov . In San Franzisko ein -
gelaufene Kabeldepeschen mi» '

Hongkong und Schong-
Hai bestätigen den Fall Pekings . (?) Biele
Mandschus hätten Selbstmord verübt . Prinz Tsching
sei gefangen, der Kaiser und der Regent seien
aus der Kaiserstadt geflohen . Die Truppen ver¬
einigten sich mit den Aufständischen .

Washington, 7. Nov. Nach hier eingegangenen
Nachrichten ist der chinesische Berttogshafen
Amoy in die Hände der Aufständischen gefallen.
In der Stadt herrscht Anarchie .

Entsendung internationaler SkreikkrSfte nach
Lhma .

London , 7 . Nov . Dem deutschen Gouverneur
in Tsingtau wurde nach einer hier vor¬
liegenden Depesche von Hankau aus durch
Funkenspruch mitgeteilt , der Kommandeur der
britischen Flotte . Admiral Winsloe , habe
der englischen Regierung gemeldet , daß
die Zeit gekommen sei , fremde Truppen nach
China zu senden. Sir Alfred Winsloe schlägt
vor. jede Macht möge sofort 1500 Mann nach
Schanghai senden. _

Die Marokkofrage.
Das deutsch-französische Abkommen.

Rom. 7. Nov . Die „Agenzm Stefant " meldet aus
Berlin : Der italienische Botschafter hat
der deutschen Regierung mitgeteilt, daß Italien zu
dem deutsch-französischen Marokko-Abkommen seine
Zustimmung gibt . (Das Weiche wurde in
Paris erklärt. Rußland hat sich angeschlossen.)

Aus Frankreich.
Paris , 7. Nov. In der heutigen Sitzung des Mini¬

sterrates unterzeichnet « Präsident Fallitzres das Gesetz
betreffend das deutsch-französische Abkommen . Das¬
selbe wird heute dem Bureau der Kammer zugehen .
Der Ministerrat beschloß, den General Toutee oor-
zuladen, um ihn über die Vorfälle in Udschda um
Aufklärung zu ersu 'hen . Die ganze Verwaltung der
Pulverfabrikation soll reorganisiert werden.

Poris . 7. Nov . (Kämmer .) Präsident Brisson
eröffnet» heute die Kammer, indem er - es Unfalles
auf der „Libertö" und der Flottenparad « in Toulon
gedachte. — Das deutsch - französische Ab¬
kommen wurde der Kommission für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten überwiesen .

Paris , 7 . Nov . (Agence Hcwas .) Der Sultan von
Marokko hat Mitteilen lassen, daß er dem deutsch¬
französischen Abkommen zustimme .

Die Spanier in Marokko.
Paris , 7 . Nov. Das „Journal " meldet aus Tan -
er , daß der Unterdirektor und der Kassier des

panischen Postamtes wegen Unterschleife ver¬
haftet worden seien . Die veruntreute Summe soll sich
auf etwa 100000 Pesetas belaufen .

Pari », 7. Nov. Das „Echo de Paris " meldet ge¬
rüchtweise aus Laroche , der spanische Konsul hätte sich
mit einer Anzahl spanischer Offiziere zu Raisuli be¬
geben , um von ihm die Ermächtigung zur Besetzung
von Arzila zu erlangen.

verschiedene Meldungen.
Wildpark, 7. Nov. Der Kaiser ist heute vor¬

mittag 8. 15 Uhr mittels Sonderzugs zur Hofsägd nach
Goehrde abgereist.

Werbstein, 7 . Nov . Heute nacht wurden dem
„Gießener Anzeiger" zufolge durch eine Feuers¬
brunst 12 Bauernhöfe vollständig zerstört, 14 Fa¬
milien sind obdachlos . Menschenleben sind nicht zu
beklauen .

hohenfalza, 7 . Noo . Der „Kujawische Bote" mel¬
det: Heute vormittag Ist ein Haus in der Olower-
straße, etwa 150 Meter von der neuen katholischen
Marienkirche entfernt, deren Nordportal 1908 in die
Tiefe sank , zur Hälfte eingestürzt. Auch in diesem
Falle verschwanden die Trümmer in der Erde und
rissen das Mobiliar mit sich. Die Bewohner konnten
sich rechtzeitig in Sicherheit bringen. Die Einstürze
dauern fort . Die Unsallstelle ist abgesperrt.

London, 7. Nov. Lloyds meldet auf Grund eines
drahtlosen Telegramms von Bord des holländischen
Dampfers „Grotius " aus Bott Head : Der griechische
Dampfer „Lord Byron "

, von Theodosie nach Ant¬
werpen bestimmt, ist während des Sturmes In der
letzten Nacht im Kanal gesunken . Von der Besatzung
sind 22 Mann ertrunken . Drei Mann wurden
durch den Dampfer „Grotius " gerettet.

Riga, 7 . Nov.
' Bei Haussuchungen bei Ar¬

beitern in verschiedenen Stadtvierteln sind 8 Maufcr -
gewehre, 30 Revolver, 15000 Patronen und ver¬
schiedene Sprengstoffe beschlagnahmt worden.

Dirhfeld (Kreis Malmedy), 7 . Nov. Im benach¬
barten Dorfe Krinkelt sind in der vergangenen Nacht
drei Wohnhäuser niedergebrannt. Zwei der Häuser
waren von je einem alten Junggesellen bewohnt.
Der eine verbrannte im Bett, der andere kam gleich¬
falls in den Flammen um als er ein Rind aus dem
brennenden Stalle retten wollte.

Jeulscher Reichstag .
Berlin, 7 . November.

Am Bundesratstisch« Staatssekretär Dr. Del -
brück .

Präsident Graf Schwer in - Löwitz eignet
2 .15 Uhr die Sitzmqz .

Eingegangeu ist da - dentsch - fran -
zösische Marorko - Kongs - Abkommen .

Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des
Handels- und Schifsahrtsvertrags mit Japan .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Der vorliegende
Entwurf ergänzt die bisherigen deutsch-japanischen
Abkommen . Diese Ergänzung be ' iekt sich aus die
Kündigungsfrist. Der bisherige am 17. Juli ds . Js .
in Kr-rst getretene Vertrag ist mit ITjähriger Dauer
abgeschlossen. Die Kündigung hat frühestens am
18 . Juli 1923 mit ILmonotlicher Frist zu erfolgen.
Cs besteht die Kündigungsklausel, daß der Vertrag bis
zum 31 . März 1912 mit Wirkung bis zum 31 . De¬
zember 1012 gekündigt werden kann, fall» der Reichs¬
tag seine Genehmigung versagt. Der Vertrag soll
nunmehr nur gemeinsam mit dem Zollabkommen
mit Japan gekündigt werden können . Neu ist dir
Bestimmung, daß den Postschissen hinsichtlich aller
Erleichterungen und Vorrecht« die Meistbegünstigung
zugesichert wird . Ich bitte, dem Vertrage ihre Zu¬
stimmung zu aeben.

Abg . Kiefer (Ztr .) : In dem Vertrag hätte mehr
Rücksicht genommen werden müssen auf die deutsch«
Seidenindustrie. Von der Antwort der Regierung
auf die Beschwerde dieser Industrie wird meine, Par¬
tei ihre Stellung abhängig machen .

Abg . Dr . Stresemann (ntl .) : Für di« deutsch«
Seidenindustrie ist es bedauerlich, daß sie gewisser¬
maßen ein Kompensationsobjekt gewesen war . Auch
die deutsche Äammgarninduttrie muß mehr berück¬
sichtigt werden. Uebrigens ist ein Tarifvertrag der
Meistbegünstigung vorzuziehen.

Abg . Kamp f s (Fortschr. Bpt .): Der Vertrag be¬
gegnet manchen Bedenken. Die Meistbegünstigungs¬
klausel wird vielfach überschätzt .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Man kann nicht
behaupten, daß Deutschland nicht mehr zu Handels¬
verträgen kommt vermöge seines Schutzzollsystems .
Durch den Abbau unserer Zölle würden wir nicht in
der Lage sein, ein günstigeres Rüstzeug für den Ab¬
schluß von Handelsverträgen zu bekommen . Auf die
Meistbegünstigungsklausel können wir nicht verzichten .
Die Zölle müssen als wirksames Kampfmittel beim
Abschluß von Handelsverträgen angewendet werden.
Für die Seidenindustrie handelte es sich lediglich um
die Festlegung eines tatsächlich bestehenden Zustandes.

Nach weiterer Debatte wird ver Vertrag in
erster und zweiter Lesung genehmigt.

Das Haus nimint sodann den Vertrag zwischen
dem Reiche und Japan betreffend das Konsulats¬
wesen , den Vertrag mit Großbritannien über die
gegenseitige Auslieferung von Verbrechern und das
Gesetz betreffend die Handelsbeziehungen zum briti-
scheu Reiche an .

Hierauf wird Vertagung beschlossen.
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Besprechung

der auswärtigen Politik und des Ma¬
rokko - Abkommens . '

Arbeiterbewegung.
Bremen, 7. Nov . Da die in den Sympathiestreik

für die Tabakarbeiter in Westfalen und Lippe ge¬
tretenen Tabakarbeiter die Arbeit bis zum 4 . No¬
vember nicht wieder ausgenommen haben, ist heute
sämtlichen organisierten Arbeitern der Nichtstreikenden
Fabriken gekündigt worden, um sie noch 14tägiger
Frist zu enttassen bezw . auszusperren . Daraus haben
die organisierten Arbeiter, denen gekündigt worden
ist, die Arbeit sofort niedergelegt.

London. 7. Nov. Außer den 8000 Chauffeuren,
die streiken , werden durch die Bewegung noch 12 000
andere Arbeiter in Mitleidenschaft gezogen . Tine
Konferenz der Arbeiterführer und der Vertreter der
Gesellschaften ging gesten auseinander , ohne daß es
zu einer Einigung gekommen ist. Dos Ende des
Streiks ist daher nicht abzusehen .

Jmuiden , 7 . Noo. Der Ausstand der Fischer ist
beendet. Die Fischer nahmen die Bedingungen des
Reedereioerbandes an . Die Mehrzahl der Fahrzeuge
läuft heute aus .

Gerichlssaal .
X Karlsruhe . 6. Nov. Sitzung der Strafkammer 2.

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Oser . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr.
Hafner .

Wegen Zuhälterei und Körperverletzung war der
in Pforzheim wohnende Maurer Jakob Wolf aus
Cpfenbach angeklagt. Auf einem ihrer nächtlichen
Spaziergänge gerieten dieser und eine Frauens¬
person mit einem Fährmanns in Streit , bei dem
dieser von Wolf derart mißhandelt wurde, daß er
aus Mund und Nase blutete. Das Gericht verurteilte
den Angeklagten zu 6 Monaten Gefängnis, abzüg¬
lich 6 Wochen Untersuchungshaft.

Auch in dem folgenden Falle erschien in der Per .
son des Gelegenheitsarbeiters Oskar Disel aus
Büchenbronn ein Zuhälter in der Anklagebank . Das
Urteil lautete aus 4 Monate Gefängnis, abzüglich
5 Wochen Untersuchungshaft.

Die Anklage gegen den Händler Karl Weißert
aus Maulbronn wegen Hausfriedensbruchs und Sach¬
beschädigung wurde vertagt.

Der 24 Jahre alte Bäcker Johann Ioos aus
Stolzeneck hat aus dem Glücksspiel ein Gewerbe ge¬
macht , indem er Ende August und Anfangs Sep¬
tember zu Pforzheim in der Wirtschaft zur „Eintracht"
sowie auf seinem Zimmer des Erwerbs wegen mit
verschiedenen Personen, besonders mit Bäckergesellen
das Kartenspiel 17 und 4 um Geld spielte und dabei
seinen Mitspielern etwa 200 abgewann . Das
Gericht erkannte gegen Ioos aus 8 Wochen Gefängnis,
die durch die Untersuchungshaft verbüßt waren . Der
in dieser Sache wegen Duldung des Glückspiels mit-
angeklaate Wirt Karl Ganahorn aus Dirkenfeld ,
wohnhaft in Pforzheim, wurde freigesprochen .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim
wegen Körperverletzung mit 3 Wochen und 3 Lagen
bestraften Maurers Karl We st ermann aus Neids-
heim wies der Gerichtshof als unbegründet zurück.

Umbau des neuen „Zeppelin
"

siir das Heer.
'

Der neue „Zeppelin" für das Heer soll jetzt umge¬
baut werden , um seine Tragfähigkeit zu verbessern .
Das Luftschiff hat auch während der letzten großen
Uebernahmesahrten allen Bedingungen, die ihm von
der Heeresverwaltung gestellt wapen , genügt. Trotz -

vem war schon aus Fachkreisen daraus Angewiesen
worden, daß die Länge von 132 Meiern nicht ge¬
nügen würde, um den nencn Anforderungen in bezug
auf Tragfähigkeit voll zu entsprechen . Dar erste Zep.
pelinlustschiff hatte nur ei« Länge von 128 Metern,
die sich oLer nicht als genügend erwies, so daß di«
Luftschiffe auf 140 Meter verlängert wurden. Der
„L . A. 9" war anfangs bekanntlich in einer Länge
oon 104 Meter« al» Versuchsschiff gebaut worden,
und erst später, als di« Heeresverwaltung das Schiff
übernehmen sollte, wurde es auf eine Länge von 132
Metern gebracht, indem vier neue Zellen eingebaut
wurden. Da die Passagierkabine wegfiel , so erschien
die Länge als genügend . Tatsächlich ist sie es aber
bei den erhöhten Anforderungen, die an dir neuen
Kriegslujtjchrjje gestellt werde«, nicht. Der Lustschiss¬
bau Zeppelin soll dies auch der Heeresverwaltung ge -
genüber zum Ausdruck gebracht haben. E» wird mm
jetzt eine neue Zelle eingebaut, die eine Verlängerung
des Luftschiffes um 8 Meter erforderlich macht, so daß
der neue „Zeppelin" für das Heer 140 Meter lang
sein wird. Die Tragfähigkeit wird dadurch bedeutend
erhöht und aus 2500 Kilogramm Nutzlast gesteigert .
Die Schnelligkeit, die durchschnittlich ML Meter in
der Sekunde beträgt, erleidet dadurch keinerlei Ein¬
schränkung . Der Durchmesser des Luftschiffes wird
auch weiterhin 14 Meter betragen. Die erhöhte Trag¬
fähigkeit soll hauptsächlich für Zwecke der Armierung
des Luftschiffes in Bettacht kommen , da sie zur Beför¬
derung der Bedienung und der für das Luftschiff not¬
wendigen Mannschaften schon jetzt vollkommen aus¬
reicht. Es wurden fernerhin bei dem Luftschiff Ver¬
suche mit neuen Propellern gemacht , dir bei der Ab¬
nahmefahrt in Gegenwart des Oberst Schmiedecke und
des Majors Neumann erprobt wurden. Die W -
nahmefahrt hatte bekanntlich 8 Stunden in einer Höhe
von 1200—1400 Metern gedauert, lieber den Zweck
dieser Maßnahmen erfahren wir , daß das Zeppelin-
Luftschiff ausersehen ist , im Kriegsfälle weite Rekog-
noszierungsfcchrten bis tief in das Gebiet des Feindes
hinein auszuführen, während die Flugzeuge nur die
Aufklärungsarbeit bei der feindlichen Armee besorgen
sollen . Diese weiten Fahrten in Feindesland erfordern
unter Umständen eine stundenlange Fahrt in sehr gro¬
ßer Höhe . Da dis Sicherheitsgrenze jetzt mindestens
1000 Meter beträgt, so wurde eine Acht-Stundenfahrt
in einer Höhe von über 1200 Metern zur Bedingung
gemacht . Bei einer solchen Höhe erscheint das Luft¬
schiff nicht gefährdet. In 8 Stunden kann das Luft¬
schiff rund 500 Kilometer zurürklegen . Dies« Entfer¬
nung reicht für sehr « eit« Fahrten in» feindlich« Land
und zurück aus .

Literatur.
Es liegt uns Nr . 10 (Oktober 1911) der „Deutschen

Kolonialpost" vor, monatl . illustr. erscheinend, Ver¬
lag Linsenhofen-Stuttgart . Preis vierteljährlich 45 H
(ohne Postgebühr) : zu beziehen durch alle Postanstal¬
ten , Buchhandlungen, Agenturen und den Verlag.
Dis Nummer 10 mit ihrem reichen Inhalt umfaßt :
Einladung zum Abonnement. — Zur Marokkofrage.
— Einiges über die Diamantgewinnung in Lüderitz -
bucht . — Monatsübersicht. — Mitteilungen . — Frage¬
kasten. — Kolomalwerte . — Inserate . — Beilage :
Erinnerungen eines Afrikakriegers. — Nach Tingu.
(Brasilien .) — Bücher. — Die „Deutschs Kolonial¬
post" stellt sich die Aufgabe, über die Verhältnisse , vor
allem der deutschen Schutzgebiete in Kürze, aber trotz¬
dem gründlich und allgemein verständlich Auskunft
zu geben.

Geschäftliche Mtlelkmgeu.
Die Prämie von 10 000 -tl und einem Gewinn von

100 °4l der Straßburger Ferienkolonie-Lotterie erhielt
ein Arbeiter in der Nähe oon Mosbach (Baden) . Das
Große Los der gleichen Lotterie, 15000 -K, kam nach
dem Elsaß. Schon am 18. November sind wieder
10000 -ck, und zwar bei der großen Straßburger
I -Mark-Lotterie zu gewinnen. Lose ä 1 -K, 11 Lose
10 empfiehlt Lotterie-Unternehmer 5 . Stürmer ,
Straßburg i. E., Langstt . 107 und alle Losverkaufs-
ftellen .

Auszeichnung. Auf der Internationalen Hygiene -
Ausstellung in Dresden, welche im Mai dieses Jahres
eröffnet und mit dem 31 . Oktober geschlossen wurde,
erhielten die unseren Hausfrauen wohlbekannten Er¬
zeugnisse der Backpulverfabrik von Dr . A . Oetker
in Bielefeld wegen ihrer hervorragenden Eigenschaf¬
ten den „Großen Preis der Ausstellung" .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub :
für Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen
redaktionellen Teil: C . B . Redemann : für den
Inseratenteil : Paul Kußmann . Druck und Ver¬
lag : C . F . Müll er sche Hosbuchhandlung
m . b . H ., sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktton:
Berlin 6 ., Behrenstraße 27.

Sind Sie mit Ihrer heizurq Alfrieden ? Diese wich¬
tige Frage für den Winter müd die Uebergangszeiten
im Herbst und Frühjahr beantwortet eine kleine auf¬
klärende Druckschrift über die heizungsfrage , welche die
Germania Ofen - und Herd-Fabrik Winter L Co., Han¬
nover, unter obigem Titel herausgegeben hat . Diese
kleine Druckschrift klärt infolge ihrer zweckdienlichen und
lehrreichen Abfassung in kurzer sachlicher Form die
Heizungsfrag«, gibt beachtenswerte Ausschlüsse über
gesunde und zweckmäßige Heizung wie auch über
rationelle Attsnützung verschiedener Brennmaterialien .
Wir empfehlen daher jedem , der durch Neuanschaffung
oon Oefen oder durch Klagen über seine Heizung
Interesse für diese Frage hat, diese aufklärende Druck¬
schrift, die Interessenten «ms Wunsch gern zugesandt
wird, zu fordern.

Wer sich matt , clend n . abgespannt
fühlt und keinen Appetit hat, der erfrische sicb durch das
anerkannt beste Nähr- und Kräftigungsmittel KIÜ80ff .
Erhältl . Paket ca. Os Kilo 3 -4t in Apotbeken u . Drogerien .
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Hans -Verkauf .
Teilungshalber ist doppeltes Drei -

Ziimnerhuus zu 7 - Z Rente zu ver¬
kaufen . Offerten unt . Nr . 1391 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

!M

UsibKek

Gesucht auf 15 . Rov . ein tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen , bei hoh . Lohn .

Acau Alle^ i, Waldstrahe 6.
Sprechstunden täglich o . 1—4 Uhr .

Braves , fleißiges. Mädchen irr
kleinen , pünktliche« Haushalt auf
1b. November gesucht. Au erfragen
im Kontor des Tagblattes .

Mädchen gesucht .
Tüchtiges , sauberes Mädchen , bas

versteht, einen kleinen Haushalt zu
führen und bürgerlich kochen kann , per
softrt gesucht .

Atelier Reurbrand ,
Karl -Friedrichstrabe 32.

Tüchtige Pelznäherin ,
dir imstande ist , in ihren Freistunden
zw« Pelze und Muffs anzufertigen ,
wird gebeten, ihre Adresseunter Nr . 1462
im Kontor des Tagblattes abzugeben.

Stell «« finden :
Herrschaftsköchm für hier und
auswärts , jüngere Kellnerin .
Emilie Heunhüfer . gewerbs

mäßige Stellenvermittterin , Kaiser¬
straße 135 , 1 Treppe .

Zimmermädchen ,
ein gewandtes , zuverlässiges , wird in
ein Hotel sofort gesucht: Waldstr . 67,
Eingang Ludwigsplatz .

Ein tüchtiges , braves Haus¬
mädchen » das pünktliche Zimmer¬
arbeit oerstchl und gut bügeln kann,
für ein gutes Haus gesucht . Zu er-
fragen Schloßplatz 10, 3 . Stock.

Tüchtige Falzerin
per sofort nesucht von

I . Laag» Duchdruckerei.
Waldstrahe 13.

MnNttek

Hochbankchnikr.
Zum baldigen Eintritt wird ei«

Techniker mit mindestens 8 Semestern
Baugewrrkeschule, flotter Zeichner , der
nn Anfertigen von Eingabe und Werk¬
plänen sowie Stat .-Berechmmgen be¬
wandert ist , gesucht. Offerten mit
« rzer Beschreibung der seitherigen
Tätigkeit sowie Gehaltsansprüche unterRr . 1473 an daS Kontor des Tag¬blattes erbeten.

m . Schneider
sucht

gegen höchsten Stück - oder Tagelohn

Hans Lkyendecker
» aiserstraste 177 11.
Befähigte « jüngeren Gesellen

M Gelegenheit zum Einarbeiten unter
Anleitung erfahrener erstkl. Spezial -
arbttter geboten.

Wigt ImkWciiltt
^ sofort gesucht.

Chr . Boorwalt Rachf . ,
_ Kaiserstrabe 205 ._Arbeiter gesucht !
Nur"

r ' lungere, zuverlässige Leute, welchr
dauernde Stellung Wert legen und
Zeugnisse besitzen , wollen sich melden," lsred bttlinger , Fellhandlg . ,

- Wilbelmitrage 4. _
k — 8 ZiAverlelltr

»«lucht .
Zimmergeschäft Metzger ,

Beiertheim ,
Marie -Alexanbrastraße 45.

- llerttauriitttellung
für Karlsruhe

bietet sich zicldewrrßtem , energischem Kanfmann , event
auch Beamten oder Militär a . D . durch Uebernahme eines vor
nehmen, selbständige « Unternehmens , welches bei rationeller
Bearbeitung über ^ 10000 . — jährlich abwerfen kann . Ernste
Reflektanten , welche über ein disponibles Kapital von ca . 5006 -—
bis ^ 8006 .— frei verfügen können, wollen ausführliche Offerten
mit Referenzen und Altersangabe richten unter v . KVSÄ an
tksini ». kisisi », Koniin , 8 . Vk . 19.

Eine altrenommierte , bedeuten¬
de Feuerverstcheruugsgesellschaft

sucht
eine ««wandte , solide Persönlichkeit als

itttlltn
für Karlsruhe « nd Umgebung .

Solche mit guten Beziehungen m
de« bessere« Kreisen erhalten de« Vor¬
zug. Gefl . Offerten sind zu richten
unter iU. 44V8 an llmenm -mst « »»
L Voller , A.-G ^ Karlsruhe .

Strebsame Leute
jeden Alters und Standes zum Ver¬
trieb einer gangbaren Wochenschrift
gegen hohe Provision fortwährend ge¬
sucht : Putlitzstraße 6, 1 . Stock .

Akkord - Arbeiter
gesucht zum Reinigen von Lackkannen.

Lackfabrik Behrens ,
Büro Stefanienstraßr 47.

Auf das Bureau einer hiesigen
Großdrauerei wird 'per sofort «in

Lehrling
mit guter Schulbillmng gesucht. Re -
flektanten wollen ihre Offerten unter
Angabe ihres selbstgeschriebenen Le¬
benslaufes unter Nr . 1441 an das
Kontor des Tagblattes einfenden .

Gesucht
-per sofort ein

Mgkm SaMyOe.
Drehs « st , Kaiferstr 115 ,

Ecke Bdlerstrafie .
Ein fleißiger jüngerer Bursche von

18 bis 2V Jabren findet regelmäßige
Aushilfs -Beschäftigung an Sonn¬
tagen (Mittags u . Abends ) . Wo ? zu
erfahren im Kontor des Tagblattes .

Ausläufer,
junger , stadtkundiger , sofort gesucht.

Färberei V. Lasch.
Achim, " !

Welche Firma fertigt Spitze »
(groß . Quantum ) aus °/ , Zollrohr
mit schmiedeiserner Spitze ? Offerten
unter Nr . 1498 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Fräulein , welches längere Zeit in
einem Büro tätig war , in säottl . Ar
bäten , Kaffawcsen , Bachführnug durch¬
aus bewandert ist , sucht

per sofort oder später . In Zeugnisse
stehe« zu Diensten . Gefl . Airerbielen
unter IL - 1128 an
L V « xl «- r , A .- G . , Karlsruhe .

Anständiges jüngeres
Buffetfräulein

mit guten Zeugnissen sucht auf 15 . No
vember l . I . Änlrche Stellung . Näh .
Restauration zur ^ Albtalbahn " , Ett -
iingersttaße 43.

Stellen suche « iitr hier
und auswärts : Köchinnen,
Hotelzimmermädchen , Kinder
und Hausmädchen , Kellnerin .

Helene Böhm , Kronenstraße >8, ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin .

Stellen suche » Mädchen ,
die kochen können und Zeug
niste besitzen , auch jüngere
Mädchen für Küche Md
all« Arbeit , Kellnerinnen
und W irtschaftSköchinnen

Epülerm , sowie Aushilfsköchinnen
und Stundenfrauen durch Karolrne
Käst Witwe . Waldstraß « 29,2 Stock,
gewerbsmäßige Stellenvermittterin .

Braves , fleißiges Mädchen ,
welches das Kochen erlernen möchte,
sticht Stellt rn besserem Haust ,
stäh . Rüppnrrerstr . 50 , 4 . Stock links.

Weiß - « . Bnntstickerei
jeder Att , auch Anfängen derselben,
wird übernommen : Karserstraße 215,
4. Stock .

Wüsche zum Bügeln
wird angenommen «nd pünktlich be¬
sorgt : Hirschsttaße 25, Hinterhaus U .

Perf .kte Büglerin , Spezialität feinste
Damenwäsche , sucht noch Knnden -
häuser . Näheres Herrenstraße 33 im
4. Stock .

MasNer »

Welcher Möbelspeditcur
übernimmt den Transport einer Aus¬
steuer von Wilferdingen , Amt Durlach ,
nach Weiler , Amt Bilfingen ? Angebote
mit Kostenberechnung sind zu senven
unter p . L . N», postlagernd Königs
feld . Amt Villingen .

w « N»Uek

Steve -Gesuch .
Fränl ., bewandert in Steno¬

graphie und . Maschine ! schreiben .
hat auch gute Handschrift , sucht Bureau -
Posten. Offenen unter Nr . 1506 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Junge unabhängige Frau sucht
Beschäftigung , auch Fabrikarbeit .
Offerten unter Nr . 1489 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Stelle -Gesuch.
Solider , intelligenter , jung . Mann

mit guter Handschrift und prima
Zeugnissen sucht baldigst Stellung als
Magazinier , Packer oder sonstigen
Posten . Offerten unt . Rr . 1459 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Junger Mann ,
ledig, 28 Jahre alt , der 4 Jahre beim
Militär und 1 Jahr bei der Staats¬
polizei gedient hat , sucht sofort Stel¬
lung , gleich welcher Art . Offert , unter
Nr . 15M an das Kontor deS Tagbl . erb.

Zuverlässtger Mann
sucht «IS Hilfsarbeiter , Ausläufer oder
dergl . Arbeit fiir nachmittags , auch
einzelne Tage bei billigster Berechnung .
Näheres Klauprechtstraße 22 , Hinter -
haus , parterre _

Zuverlässiger Heizer
übernimmt die Bedienung von Dampf¬
heizungen. Offetten unter Nr . 1501 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Ausnähen : Wald -
straßc 27 , 3 . Stock .

verUllke
Karlsruher Adreßbuch,

1903 bis 1910 zu verkaufen . Zu er¬
fragen im Kontor des Tagblattes .

Tairsch.
Eine Billa im westlichenVillen¬

viertel wird gegen einen Bau¬
platz oder Geschästsbaus umzu-
tauschen gesucht . Offerten unter
Nr >1439 au d>Kont . d . Tagbl . erb.

Bä lerer .
der Rsnzeii entsprechend eingerichtet ,
im Zentrum der Stadt gelegen , ist
unt « : sehr günstigen Bcksingungcn
preiswert zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 1417 an das Konto ,
Tagblattes erbeten .

Bauplatz
verkäuflich ,

über 2000 gm , 60 m Front
nach Süden , 30—40 in Liese,
offene Bauweise , günstigste, im
Wert sich steigernde Wohnlage ,
an der Vorholzstraße , nächst der
Beiertbeimer Allee. Zu erfragen
in der Expedition des Tagblattes .

Metzgerei - Verkauf .
Gut geltende Metzgerei ist » egen

anderweitigen Uebernahme sofort oder
später zu verkaufen. Agenten verbeten.
Offerte « unter Rr . 1505 an das Kant ,
des Tagblattes erbeten.

Pianrno ,
gebraucht , wie nett erhalten , sehr
billig zu verkaufen :

Ritterstratze 11 , 4. Stock.

NlUtt eich . Mens - rank
M verkaufe» .

r . Ltkikmsch
'
W Ageverk ,

Marien streß« 60.
Zwei vollständige Betten , 1 Diwan ,

1 Sofa , 1 Parfümerieschnmk für
Friseure , 1 großer , zwestür. Schrank ,
1 Herd , 1 Kommode , l Chaiselongue ,
1 ovaler Tisch , 1 großer , Viereck, eich .
Tisch , 3 Ktappstühle , 1 Passiermaschin «,
2 schöne Wanduhren , alles billig ab-

^
eben : Ludwig-Wilhelmstraße 5 im

3 Wiener Sessel , fast neu, und llr .
Platens Naturheilvcrstrhren (4 Bd .) ,
neu, billig zu verkaufen : Waldhorn¬
straße 40 , 3. Stock , Vorderhaus .

Wig zs verkaufen :
1 Herd, ganz neu , verschiedene Kinder¬
benstellen mit Mattatzen , einzelne
Stühle , 1 Gasherd mit Gaslisch , Büder -
rabmen , Nosirahmen und verschiedenes:
Rudolffttaße 5 im Hof .

Aussteuer ,
2 poiü, hochh . Bettstellen mit Rosten ,
Polster « rr. Mattatze « , mit Wsllarrfl .,
Nachttisch u. Waschkommode mit Mar -
msrplattc und Spiegclauffatz , 1 Chif -
vnnierc , 1 Bertrko, 1 Plüschdiwan ,
l Tisch mit eich. Platte , 4 Rohrstühle ,

1 Küchcnschrank, 1 Küchentisch und
3 Hocker, ist um dm Ausnahmepreis
von nur 433 Mark abzngeben im
Möbel - n . Bettenhaus per West «
stabt , Svfiensttaße 85 .

Möbel
in gediegenster Ausführung , 2V
Schlafzimmer , eichen, mit massiven
Stollen , unter jeder Garantie sehr
preisnmrdig zu verkaufen . Möbel¬
lager nunmehr Rudolfstraße 19, von
etzt ab Hauptbetrieb u . Fabrikation

Ludwig -Wilhelmstrahr 17 .
Billig zu verkaufen ein vollständ .

Bett und 1 Rachtfischchen.
Sonmrersttvße IS, 8. Stock r .

Kopierpreffe ,
gut erhallen , billig zu verkaufen .

Körnerstraße 55, parterre .
Gut erhaltene Singer -Nähmaschine

(Haushaltmaschine ) billig zu vertan -
en : Bstunenstraß « 19, 3 . Stock.

Bill , zu verk . eine Nähmaschine ,
gut erh . (Fußbetrieb ) u . ein Sport¬
wagen mit Dach : Branerstr . 3, U, l.

Kinderwagen ,
äst »och neu , billig M verkaufen :

Garteinstraße 58 lV .
Ei « Kinderwagen ,

dunkelblau , mit Gummirädern ist billig
j« verkaufen : Amalienstraße 59 , zwei
Treppen .

Zu verkaufe»
fast neues Fahrrad (SO sowie
Rindcr - Korbwage » . Näheres im
Kontor des Tagblattes .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werdm ältere Schließer
nachgesehen und repariert in der
Schlosserei Bürgerftratz « S .

LxSstsnr !
Für Karlsruhe ist ein vvmchmes , außergewöhnlich

chancenreiches Unternehmen sofort zu verkaufen. Es handelt sich
um « ne Sache von großer wirtschaftlicher Bedeutung , welche
dem Erwerber auf Jahre huiaus eine angenehme , angesehene
Existenz sichert . Einkommen ok 14000 pro Jahr . Branche -
kemitnisie, besondere Geschäftsräume nicht erforderlich. Kurz¬
entschlossene Herren , welche nachweislich über 3000—4000
Barmittel zur Uebernahme u . Geschäftsbetrieb verfügen , erfahren
Näheres unter Offerten unter K. All . >88 » an Rudolf Moste ,
Karlsruhe .

Zurückgrsetzte
Beleuchtungskörper

für Gas und elektrisch:
Hebelstrahe 3, 1 . Stock.

Lurüodgss '-trrs

lugkiMii, küstm kte.
kür Lw » , « IwKIo . »->« »11 vnä
b « ki»» leun » , fiaiseretrasso 150.

Memmres, WM »
und Badecinrickitunasgegenstände , große
Auswahl , billigste Preise : Adler -
straße 44 .

Eine gut erhalt . Sinderbadewarme
aus Gestell , eine Erdölstehtampe , so¬
wie lange schw. Damentuchjacke zu
verkaufen : Kreuzstraße 8 , 4. Stock.

k Em gebr ., noch gut erh.'^^4- v > Herd ist billig zu ver¬
kaufen. Zu erfr . Lachnerstr . 141 l links .

Jnnkcr L Ruh Ocsen,
2 schöne, nur kurze Zeit gebraucht ,
wegen Wegzug sofort spottbillig zu
verkaufen : Uhlandftr . 1 , parterre .

3 All erhaltene Füüofen und 3
beinahe noch neue Zimmertüren sind
billig zu verkaufen .

Ein Bodenteppich , größerer und
Mt erhalten , und gut erhaltener lieber
zieh er billig zu verkaufen : Sreinstr . 29,
2 . Seitenbau , 4 . Stock rechts .

Schönes , dunkles Jackenkleid ,
schwarzer Gehrock Anzu » wie neu,1 Wandgasarm, schöne Tisch¬
lampe sind zu verkaufen : Brauer¬
straße 33 , 2. Stock , rechts.

Tut erhalt . Mnkrmanttl für 12
bis 14jShriges Mädchen , ein 3flam -
migrr Gasherd find abzugeben . Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .

Herrenkleider , Paletot , sowie schw .
<Hchrock-An ; ug . für schlanke Figur
passend , fast noch neu, billig zu ver¬
kaufen . Ebendaselbst «in blaue «
kostümkleid billig abzugeben : Bahn -
hofstraß « 32 , 2. Stock links .

MiMär -Erkrauniformstütke
(Mantel , Waffenrock , Hose, Helm ) f.
Feldartill ., alles wie neu , billig ab¬
zugeben : Kvrndlumenstr . 5, H . r .

1 Ueberzieher , schwarz, 1 Iackett -
anzug , für mittlere Figur passend,
noch wenig getragen , sind zu verkau¬
fen : Hardtstr . 28 , Mühlburg .

Pelz -Stol «,
schwawe, große , billig abzugeben:
Wilheimstraße 37 , 2. Stock.

Gebrauchte
Militärmäntel und

MilitSrteppiche
ist eine größere Partie eingettoffen ,
welche zu billigen Preisen einzeln abgebe.

N » S , Militär -Effek¬
ten » Kapellensttaße 72, zunächst Krieg-

flraßt (Güterbahnhos ) .

Prima Mostäpse!
W verkaufen . Npfelweinkelterei Zink ,
Essenweinstraße 20 , Oststadt .

20V Zentner Koch - und B » tk-
üpfel , per Zentner 9 Mark , so lange
Vorrat : Efsenwcinstraße 2V ,
Osistadt -

Mostobst
verkauft und kann daselbst auch gr -
kellert werden : Gerwigstraße 32.

Dackel,
1 Jahr alt , rassenrein und aufs aller¬
beste gezogen , umständehalber sofort
zu verkaufen knab , Lachnerstr . 7,
2 . Stock.

Theastrrplatz ,
N . Rang , Mitte , sofort abzngeben :
Jollystraße 21 , 4 . Stock.

Ein gut erhaltenes Pianiao wird
zu kaufen gesucht . Offert , unt . Nr . 1500
an das Kontor des Tagbl - « beten.

Ein gutgehender Grammophon zu
kaufe« gesucht . Offerten unt . Nr .
1493 an das Kontor des Tagbl . erb .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren »
Md Tamenklcider . Schuhe , Weiß¬
zeug , Möbel , Betten . Kommejeder
Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
so Durlacherstr . so .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller Art
sowie ganze Haushaltungen zu hohen
Preisen oder übernehme solche sowie
Waren aller Art zum Versteigern .
D . Gutmann , Rudolfstraße 12.

für getragene

Kenn - «Ä Timn -Mider

Schuhe , Stiefel usw. zahlt
und bittet um Offerten

Weirrtrmub ,
Kwnenstratze 52 .

Achtung !
Hohe Preise für getrag . Herren -

unü Damenkleider , Schuhe , Stiefel ,
Weißzeug , Möbel usw . A. Ielewihki ,
Markgrasenstr . 7 . Postkarte erbeten .

lllliikmiirile
Gesucht DamenfchreibMch .

Offerten mit Preisang . unt . Nr . 1495
an das Kontor des Tagblatter erb .

Ksufs !
getragene Steider , Schuhe , Stiefel
usw. zu höchsten Preisen .
I . Silbermann , Brunnenstraße 1 .

Postkarte genügt . .

ln der Größe von 90 am bis zu de»
größten kaust fortwährend
Aug. Wemacker,

Zubringerstraße 7 « , ll .

Gänselebern
werden fortwährend angetanst :
Erbprinzenstratze 21 , 2 . St .
G . Meeß , geb . Stürmer .

Dur 2 Tage hier,
zahle hohe Preise

fiir getragene Herren - und Frauen¬
kleider, Schuhe und Stiefel . Offert ,
unter Nr . 1509 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

VschOttbkklkll
von » euer Ernte empfiehlt

e . rrod»S»er.LL .
Erbprinzenfir . 32 .

Wm MIW
per Zentner von 13 «it cm , bei

R. Weber , Gerwigstraße 21,1 . Stock.

Lager - Aepfel !
Auf langjährige Geschästskenntnisse gestützt und durch sorgfältigen Ein -

kmff und Behandlung der haltbaren Laacroost-Sorten bin ich in der Lage,meiner werten Kundschaft nach Eintreffen einiger Waggons Aepfel einen
wirklich preiswerten , feinen und gut haltbaren Lager- Apfel verkaufen zu können,und bitte jedermann , mein so reichhaltiges Lager am Kaiserplatz vor
Einkauf deS WinierbüxufS besichtigen zn wollen . — Um die schon durch die
Mißernte entstandenen hohen Preise nicht noch zu erhöhen, habe ich weder
Verkäufer noch Reisende eingestellt, und warne jedermann vor etwaigen , sichunter meinem Namen umhertreibenden Verkäufern.

Zum Verkauf kommt der so fein schmeckende

Kanada -, Calvil -, Herren - und Gewürz -
Lnickcn-Apfel .

Ts empfiehlt sich höflichst
« S
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vablM - PUII weil unter Prei8 !

^Vir erwarben von unseren biekeranten wegen vorgerückter Saison große Posten

vsmsn - ttüts so « ,« ksntsrls - kselsm UN«, klügsl
v/eil unter Hepstellun ^ Zwept !

Ulli - Formen Serie 1 II III

nur diesjährige Normen, sckvvarr und karbig Stück 85 ^ 1 .45 1 .85

Uui - I ^
ormen

einkacke prauenkorm,
nur sckwarr . . Stück 45

Kinder - U ut - pormen
pilr , marine und rot . Stück 95

Uul - k^
ormen ,95 50

große modernste Sammet-, Seiden- u.Velbel-pormen Stück unci

Oamms sckwarr und karbig i 25
weiß l 65

frauen - l
'

oques 4
eleganter Oenre , Sammet oder Sammet und Seide . . . . Stück ^

75

Lin § ro6er Posten pantasie - peclern uncl plü § el
Serie I II III IV

35 « 75 « 95 « 1 .35 1 .95

beäeuien6 unter Preis.

sämtlicke am l_3ger befindlicken garnierten Oamen - biüte
25 bis 50 Prozent psbatt .

ttennsnn 5ckmoIIer L ( L

Lroßkerrogl. iioflisforant

Frieärick Alos
f . «s !S L Sol,»'! Msil-I'riMkrls
Xalserstraks lk>4 , Mimiilr.-ltlii .

öwpllsdlt nsus 2aseväimgsn
Mrquis -

kkoeolsäe
" Original-Packungen. -- - -

keseüseksft „ Ullr "
,

2u der 8amstag , den il. Kovsmbsr, abends 8 Ukr,
im Lo,os » eumsssn,s stattündenden k'visr des

25 . 8t !iwng8i68t68
und 2U dem 8onntag vormittag präris ll Ukr ksgillllslldsn

Festakt im frisdriobsbof
laden wir unsere Mtglisder nebst k'amilisnavgskvrigon
krenndliokst sin und bitten um vollräkliges und pünkt-
liokes Vrsedvinon.

Vvr 8ikb6nvr-^u88oku88 .

I . Koitertt, Holzhandlung
empfiehlt alle Sorten

Bretter, Rahmen, Latten, Stabbretter , Berkleidnnge«,
Pitschpine «nd Schwed. Bodenrieme« re.

Marienstratze 60 im Sägewerk.

Aepfel Birnen
durch günstige Einkäufe offeriere ich solange Vorrat reicht :

Kochäpfel .
Backäpfel .
Weinäpsel -
Erdbeeräpfel
Lederäpfel .
Lederäpfel, groß

IV Pfd . 1 .00
» ,, » 1 .20
» » » 1 .30
» » » 1 .50
« » » 1 .00
- - „ 1.80

Kochbirnen , gr. . . 10 Pfd. 1 .00
Pastorenbirnen . . » » „ 1 . 10
Pastorenbirnen, gr. » „ » 1 .30
Butterbirnen . . . » » » 1 .80
Spalierbirnm - - » » » 2 .00
Maroni . . 1 .3S

Gemüse und alles andere enorm billig, empfiehlt

Obst- u. Gemüsehandlung, WrMr. K

NiMel « , NelMt
sind ru billigstem Pag »»preis ru haben

Lovlkeslnslv 10 , kykli-aulisokk /ipfeivveinlcelterei.
Ildsuso virä

Iisul «
16

» M _ M. — , _ M. in jsäsm tzuautum am
UVITOOIT « ealdsknkot abgvgedeu .

Wf -Hinemlitogwiili .

» »

-^U8 l! 6M pnogpLMM
vom 8 . b >8 10 . kiovember vsi -liienl övr

Kunstkilm

In Sem lebee. lleim II
wsloker auk der Muriner Ausstellung mit
pi»s . 25 OVO pi-kisgeld-önt wurde,

bssonäsre ösaoliiung.
"MD

Außerdem drivgeu wir als Liulags :

m
» » »

!III»I!!I8ll!iI

>! M !M fsüllllls!!.
Unsens üsviss : v/'is immer dis Lrsten,

Vom 6uteu das Veste.

rwmokou
Aarktplatn

unä
Krourstr.

>» »
» W

» » »

» » »

McllM 'lieW
loelo « N «4 liefert prompt unä in
äUUUl tili tääsllosvr Xuskükrung
L . k . SÜMrnIie Ullfdiiclillsnllillng

Inb . prau 0 . NuSNeu'g«»»,
kek » kl-srtinl!, mS «esil- lniiiüiplslr. meMsr ..»nt,! SrSiier üil".
relgt reine krökknimg m nnü emskied» r!cv Vertevr.

Xc!Nttrengere !! rc!illk1
lillklrkiitie . k. V.

Oie auf ksulv irrtiunlioli
LNk'Meißtte

ilonMerrammIung
Lnäst irivlBl statt .

V«i» VvnevMtlung »»»»«.

Laissrstr . I II HM 11 WW Laissrstr .
168 » NI 168

Nloilvnn « » l . iirkt » pi « ,ksu » I. ksngs »
Vou deute ab

Vsglick Kilnstler - Xonrsrt .

Mussum .
INonlsg , a « n tS. I8tt , » i»« na » s 4 Ukn :
vor intimste Kenner der sog. Lskvimwissvnsekaflen , p.

ounscn >. ^ « o
mit raklreiokvu dookintersssantsn Demonstrationen unä

vorblLLksnäva ^.uflrlärunxsn

^ kkoderns Vuncker ^
Die Llaokt ävr Lnssestion. SpiritismuL unä ^ .ntispiritls-
m »s. Allerlei Inäiskretionon aus äsr Vfsrkstatt äer kalsoksn
bleäisn. OoiLtor-Aaterialisationen uuä Pkotoxrspkion. Dis
neueren spiriiistisokvu Phänomene. Lusapia Dalaäino.
Polepatkiv. V7unäer äes mensokliokeu Oskirus. Anormales
OvääoktuisvsrmöLvn . Rvokeokünstv. pg^oboloxiseiis Ltuäisn.
Pakir -Vfulläsr . NalluLinationsu. llluüiousn. Lpiritistieeke
Sitrunx. phänomenale Osäaolrvnübvrtrssuo ^ vtv . eto.
ül/stvriöse Demonstrationen in kabeikafter, unbegreifliekor

Vollsoäuug . ^ ukkläreuäs ^ orts.
ml Hk. 3.—, 2.— unä 1.— in äsr Dokmusikaliso -

hauäluug MM «uxU «» LLN » »»1 » Laiser-
strassv 114, nnä an äor ^ .deuäkasss .

„ Zum Elefanten .
"

Heute Mittwoch
T Grsstes Aünstler -Aon ^evt . ?!

„Ein Abend in Tirol " , ausgeführt von Sängern,
Jodlern und Tänzern.

Andreas Hofer-Truppe aus Tirol.
Bei ff. Moninger Bier und guter Küche.

Eintritt frei ! Anfang 8 Uhr«
Iof . ALein .
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